
PLANUNGSGEMEINSCHAFTRHEINHESSEN-NAHE
Städte Mainz und Worms, Landkreise Alzey-Worms, Bad Kreuznach, Mainz-Bingen und Nationalparklandkreis Birkenfeld

Sitzung der 

Regionalvertretung

am 23.06.2025 um 11:30 Uhr

auf dem Umwelt-Campus 

Birkenfeld der Hochschule Trier



Tagesordnung

TOP 1 Begrüßung durch die Vorsitzende, Feststellung der Beschlussfähigkeit und der Tagesordnung

TOP 2 Verpflichtung der Mitglieder in der Regionalvertretung

TOP 3 Niederschrift der 2. Sitzung am 18.03.2025 in der Wahlperiode 2024-2029

TOP 4 Wahl neuer Mitglieder in die Ausschüsse - Beschlussfassung

TOP 5 Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen im Rahmen der erneuten Anhörung zur vierten 

Teilfortschreibung des ROP 2014 für das Sachgebiet Energieversorgung (Windenergie) - 

Beschlussfassung



TOP 4: Wahl neuer Mitglieder in die Ausschüsse - Beschlussfassung 

Wahl neuer Mitglieder in den Ausschuss für Umwelt und 
Klimaschutz

Vorgeschlagen Ja Nein Enth.

1 Hr. Fabian Henn (Stellvertreter)

2

3



TOP 4: Wahl neuer Mitglieder in die Ausschüsse - Beschlussfassung 

Wahl neuer Mitglieder in den Ausschuss für Siedlungsentwicklung 
und Infrastruktur (als Ersatz für Frau Monika Stellmann, CDU/Stadt 
Worms)

Vorgeschlagen Ja Nein Enth.

1 Hr. Volker Schwinn (CDU) LKr Birkenfeld

2

3



Tagesordnung

TOP 1 Begrüßung durch die Vorsitzende, Feststellung der Beschlussfähigkeit und der Tagesordnung

TOP 2 Verpflichtung der Mitglieder in der Regionalvertretung

TOP 3 Niederschrift der 2. Sitzung am 18.03.2025 in der Wahlperiode 2024-2029

TOP 4 Wahl neuer Mitglieder in die Ausschüsse - Beschlussfassung

TOP 5 Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen im Rahmen der erneuten Anhörung zur vierten 

Teilfortschreibung des ROP 2014 für das Sachgebiet Energieversorgung (Windenergie) - 

Beschlussfassung



TOP 3 Übersicht eingegangene Stellungnahmen

Privat: 36

Gebietskörperschaften: 30

Behörden/Verbände: 36

Benachbarte Regionen: 8

Privat

Gebietskörperschaften

Behörden/Verbände

Benachbarte Regionen



TOP 3 Inhalte Stellungnahmen

Å oftmals unberechtigte Kritik an planungsrechtlich gesicherten Flächen, da der gesicherte 

Planungsstatus nicht beachtet wird

Å ! Kritik der oberen Wasserbehörde, dass die WSG-Schutzzone II nicht als Ausschlusskriterium 

definiert ist 

Å Betroffene Gemeinden und Grundstückseigentümer begehren dennoch Flächen trotz Lage in der 

WSG-Schutzzone II.

Å Kritik der oberen Naturschutzbehörde und des LfU an den Natura2000-Vorprüfungen

Å ! Kleinflächige Überlagerungen von 6 Windenergiegebieten mit der Kategorie II des FB Artenschutz 

wurden auf Wunsch des LfU und der Naturschutzbehörden herausgenommen, da es sich nicht um 

Bestandsflächen handelt. 

Å NABU fordert Pufferzonen um die Flächen des FB Artenschutz

Å ! Hinweis des LBM auf weitere Modellflug- und Hängegleiterplätze 

Å Kritik an zu umfangreichen Flächenausweisungen angesichts bisher fehlender regionaler 

Flächenbeitragswerte für 2030



TOP 3 Inhalte Stellungnahmen

Å Von Seiten der Rohstoffwirtschaft wird die Überlagerung von Rohstoffvorkommen durch 

Windenergiegebiet weiterhin kritisch gesehen.

Å Windkraftprojektierer beklagen dagegen, dass die Befristung bis 2050 zu knapp ist, um einen 

rentablen Betrieb zu ermöglichen.

Z 163 a Bei Überlagerung mit Vorranggebieten für die langfristige Rohstoffsicherung oder Gebieten mit besonderer 
Bedeutung für die Rohstoffsicherung werden Vorranggebiete temporärer Windenergienutzung festgelegt. Innerhalb 
dieser Gebiete wird der Betrieb der Windenergienutzung bis 31.12.2055 31.12.2050 befristet und genießt in diesem 
Zeitraum Vorrang vor der Rohstoffsicherung. Der Vorrang der Rohstoffsicherung gegenüber Drittnutzungen bleibt 
hiervon unberührt.

 Zudem können vorbereitende Maßnahmen für die Rohstoffgewinnung wie Erkundungsbohrungen oder der Ausbau 
von Erschließungswegen bereits vor dem 31.12.2055 31.12.2050 zugelassen werden, soweit hierdurch der Betrieb 
der Windenergieanlagen nicht beeinträchtigt wird.

 Die Nutzung der Vorranggebiete temporärer Windenergienutzung durch die Windenergie ist nicht möglich, wenn das 
überlagerte Rohstoffvorkommen bis zum 24.05.2025 in das nationale Explorationsprogramm aufgenommen und 
zugleich als strategisches Projekt von der Europäischen Kommission anerkannt worden ist.



TOP 3 Umgang mit Flächenvorschlägen für Windenergiegebiete

Å Die erneute Anhörung sollte sich auf die Änderungen im Vergleich zur ersten Anhörung 

beschränken. Neue Flächenvorschläge oder Stellungnahmen zu unveränderten Flächen waren 

daher nicht zulässig.

Å Jede Veränderung an einem Flächenzuschnitt eines Vorranggebietes Windenergie erfordert eine 

erneute Anhörung, wenn die Fläche noch nie in diesem Zuschnitt ausgelegen hat.

Å Flächenveränderungen bzw. Flächenstreichungen nach der letzten Offenlage sind allenfalls 

denkbar, wenn auf einen Planungsstand einer früheren Offenlage zurückgegangen wird.



Vorranggebiete Windenergienutzung  
Änderungen im Vergleich zur ersten erneuten Anhörung



TOP 3 Inhalte Stellungnahmen zur Fläche 1 in Mainz

Å Kritik der oberen Naturschutzbehörde, der Stiftung Natur und Umwelt und der Naturschutzverbände 

an der Fläche 1 wegen des Feldhamsteraufkommens

Å Letzte bekannte Feldhamsterpopulation in Rheinland-Pfalz wird als hochsensibel eingestuft

Å Vergrämungseffekte und vermehrte Exposition gegenüber Beutegreifern infolge des 

Baustellenbetriebs befürchtet

Å Hinweis auf das Vorsorgeprinzip mangels fundierter wissenschaftlicher Erkenntnisse

Å Standort Hechtsheim/Ebersheim mit bestem Potenzial, eine stabile Population aufzubauen

Å Hierfür ist ein Lebensraum von mind. 2.000 ha erforderlich, weshalb der Blick nicht allein auf 

konkrete Artnachweise eingeengt werden sollte

Å Forderung nach einem Zusammendenken von Klimaschutz und Biodiversität

Å Stadt MZ weist auf Abstandsempfehlung des LfU zu regional bedeutsamen Rastgebiet von 300 ï 

400 m hin

Å Klimabündnis Mainz und Windkraftprojektierer fordern hingegen Erweiterung der Fläche nach 

Osten



Das Vorranggebiet Windenergienutzung Nr. 1 Mainz / Klein-Winterheim / Ober-Olm wird  im 
Südosten wegen des Feldhamsters verkleinert (mehrheitlicher Beschluss im AUK). 



Feldhamsterfunde Mainz-Hechtsheim und Mainz-Ebersheim (2019-2025)



Gegenüberstellung der bisherigen und der reduzierten Abgrenzung der Fläche 1



Optimierter Vorschlag als Interessensausgleich zwischen Windenergieausbau und 
Feldhamsterschutz



Variante maximaler Feldhamsterschutz ï schwarze Abgrenzung abzüglich der rot 
markierten Aussparung





TOP 5 Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen im Rahmen der erneuten Anhörung zur vierten 
Teilfortschreibung des ROP 2014 für das Sachgebiet Energieversorgung (Windenergie) - 
Beschlussfassung

Beschlussvorschlag :

Die Regionalvertretung  beschließt  die  Fläche  1 entsprechend  dem vorgestellten  
Kompromiss .



Das Vorranggebiet Windenergienutzung Nr. 5 wird in Anpassung an den FNP im Nordosten 
erweitert und im Südosten wegen kritischer Infrastruktur (500 m-Puffer zum 

Rechenzentrum) verkleinert.



Das Vorranggebiet Windenergienutzung Nr. 5a Undenheim / Bechtolsheim wird wieder im 
Südosten erweitert, aber auf Bechtolsheimer Gemarkung um einen 75 m-Saum reduziert, 
da der FNP im Gegensatz zum ROP einen Rotor-innerhalb-Beschluss hat. Aufgrund von 
Greifvogelhorsten in der Umgebung soll die Zulässigkeit von WEA gegenüber dem FNP 

nicht erweitert werden.



Das Vorranggebiet Windenergienutzung Nr. 9 Mörstadt / Worms wird aufgrund von 
Gewerbegebietsüberlegungen der Stadt Worms wieder im Westen verkleinert.



Das Vorranggebiet Windenergienutzung Nr. 24 Gensingen / Stadt Bingen entfällt wegen 
Überlagerungen mit der Hindernisbegrenzungsfläche des Flugplatzes Langenlonsheim und 

einem landesweit bedeutsamen Rastgebiet sowie zu geringer Abstände zu einem 
geplanten Baugebiet in Bingen-Dromersheim.



Das Vorranggebiete Windenergienutzung Nr. 28, 30, 33, 34, 38 und 41 werden geringfügig 
wegen Überlagerung mit dem Fachbeitrag Artenschutz reduziert. 
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41



Das Vorranggebiet Windenergienutzung Nr. 29a Bacharach / Manubach / Oberdiebach 
entfällt wegen zu geringer Abstände zu einem geplanten Baugebiet in Dichtelbach.



Das Vorranggebiet Windenergienutzung Nr. 32 wird in Angleichung an den FNP im 
Nordwesten und Nordosten erweitert und im Norden reduziert.



Das Vorranggebiet Windenergienutzung Nr. 35 Fürfeld / Hochstätten/ Altenbamberg wird im 
Norden wegen des Steilhangs reduziert und kleinflächig im Nordosten erweitert, da hier 

entgegen der letzten Abwägung keine Artenschutzbelange betroffen sind.


